
 

 

 

Schulinterner Lehrplan 

 

zum Kernlehrplan für die Sekundarstufe I 

 

für das Fach Englisch 

 

am Konrad-Adenauer-Gymnasium Meckenheim 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Inhaltsverzeichnis: 

1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

2. Entscheidungen zum Unterricht 

2.1 Unterrichtsvorhaben 

2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

2.4 Lehr- und Lernmittel 

3. Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen 

4. Qualitätssicherung und Evaluation 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Das Konrad-Adenauer-Gymnasium ist Teil des Campus Meckenheim, bestehend aus der 
Geschwister-Scholl-Hauptschule, der Theodor-Heuss-Realschule und dem Konrad-Adenauer-
Gymnasium. Der Campus ist von dichter Wohnbebauung umgeben, die Schülerinnen und 
Schüler erreichen ihre Schulen in der Regel zu Fuß. Das KAG ist vierzügig und hat im 
Schuljahr 2017/18 720 Schülerinnen und Schüler. 

Der Fachgruppe Englisch gehören im laufenden Schuljahr 12 Kolleginnen und Kollegen an.  

Neben Englisch als Eingangssprache besteht in der Jahrgangsstufe 6 die Wahl zwischen 
Latein und Französisch. Im Wahlpflichtunterricht der Klassen 8 und 9 können die Schülerinnen 
und Schüler eine dritte neu einsetzende Fremdsprache wählen und haben hierbei wieder die 
Wahl zwischen Latein und Französisch. Neben dieser Option wird ein bilinguales Modul mit 
dem Titel „Civilization and History“ angeboten, in welchem die Schülerinnen und Schüler sich 
mit Kultur und Geschichte englischsprachiger Länder auf der Grundlage englischsprachiger 
Sach- und Erzähltexte auseinandersetzen. 

Ab der EF kann Spanisch als neu einsetzende Fremdsprache gewählt werden.  

Der Campusgedanke impliziert eine maximale Durchlässigkeit zwischen den Schulformen. Zur 
EF wechseln ca. 15 Schülerinnen und Schüler vorwiegend von den anderen Campusschulen, 
aber auch von unterschiedlichen Schulen der Region, in die gymnasiale Oberstufe des KAG. 
Im Schuljahr 2017/18 gibt es in der gymnasialen Oberstufe in der Einführungsphase 4 
Grundkurse und 2 Leistungskurse und 3 Grundkurse in den Jahrgangsstufen Q1 und Q2. 

Die Fachgruppe Englisch sieht sich besonders dem Leitziel der interkulturellen 
Handlungsfähigkeit verpflichtet. Durch die Auseinandersetzung mit fremdkulturellen Werten 
und Normen und der damit verbundenen Notwendigkeit zum Perspektivwechsel leistet der 
Englischunterricht einen Beitrag zur Erziehung zur Toleranz und fördert die Empathiefähigkeit. 
Das Engagement für Partnerschaftsprojekte soll hierzu einen Beitrag leisten.  

So unterhält die Schule eine Partnerschaft mit der Chesham Grammar School. In der EF 
können Schülerinnen und Schüler eine Woche lang von Chesham aus London ausführlich 
erkunden und ihre Sprachfähigkeiten in Gastfamilien vertiefen. Durch Ausstellungen, 
Workshops, Film- und Fotodokumentationen, Projektwochen und Schulfeste wird den 
Schülerinnen und Schülern die Partnerschaft näher gebracht (vgl. auch Kapitel 3).  

Die individuelle Förderung jeder einzelnen Schülerin und jedes einzelnen Schülers ist der 
Fachgruppe Englisch nicht zuletzt vor dem Hintergrund der gesellschaftlichen Anforderungen 
an Studierfähigkeit und Berufsorientierung ein besonderes Anliegen. 

Der Englischunterricht zielt darauf hin, vielfältige Lerngelegenheiten zum aktiv kooperativen 
und selbstständigen Lernen zu eröffnen. Dies wird sowohl durch wechselnde 
Unterrichtsformen als auch durch den Einsatz vielfältiger Medien gewährleistet. Die Englisch-
Fachräume für die Oberstufenkurse sowie die Klassenräume, in denen der Fachunterricht in 
der Sekundarstufe I stattfindet, sind technisch und räumlich für diese Vorhaben sehr gut 
ausgestattet.  

 

 



2. Entscheidungen zum Unterricht 

2.1 Unterrichtsvorhaben 

Die Unterrichtsvorhaben werden auf der Grundlage der in den jeweiligen Jahrgangsstufen 
eingeführten Lehrwerke beschrieben.  

Lehrwerk G 8: 

Die Schülerinnen und Schüler des KAG, die im Schuljahr 2019/2020 am KAG eingeschult 
wurden, arbeiten mit dem Lehrbuch „Access“ des Cornelsen-Verlags und mit den zugehörigen 
Unterrichtsmaterialien. Die Schülerinnen und Schüler, die im Schuljahr 2018/19 am KAG 
eingeschult wurden, führen zunächst die Arbeit mit dem Lehrbuch „Green Line“ des Klett-
Verlags fort. 

Lehrwerk G 9: 

Die Schülerinnen und Schüler des KAG arbeiten mit dem Lehrbuch „Green Line“ des Klett-
Verlags und mit den zugehörigen Unterrichtsmaterialien. Die Schülerinnen und Schüler, die 
seit dem Schuljahr 2017/2018 am KAG eingeschult wurden, arbeiten mit der Neuauflage des 
Lehrbuchs.  

Lehrpläne G 8 und G 9: 

Die entsprechenden Lehrpläne werden sukzessive ergänzt. Die Lehrpläne für die 
Jahrgangsstufen können jeweils als PDF-Datei auf der Schulhomepage heruntergeladen 
werden. 

Die dort vorfindbaren Tabellen stellen die für alle Lehrerinnen und Lehrer gemäß 
Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dar.  

In dieser Darstellung wird deutlich, welche Kompetenzen als Schwerpunkt im Fokus stehen, 
aber auch, welche Kompetenzen im Unterrichtsgeschehen begleitend angesprochen werden. 
Das Zusammenspiel der Kompetenzbereiche wird verdeutlicht. Dies gilt insbesondere für die 
Verfügbarkeit der sprachlichen Mittel, die methodischen Kompetenzen sowie die 
interkulturellen Kompetenzen. Letztere werden v.a. im Zusammenhang mit dem 
Orientierungswissen der entsprechenden Themenfelder erworben.  

Abweichungen von Vorgehensweisen der Unterrichtsvorhaben über die notwendigen 
Absprachen hinaus sind im Rahmen der pädagogischen Freiheit der Lehrkräfte möglich. Die 
Fachgruppe betont allerdings auch hier, dass bei der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben 
insgesamt alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden sollen. 

Der angegebene Zeitbedarf am Ende des Rasters versteht sich als grobe Orientierungsgröße, 
die nach Bedarf über- oder unterschritten werden kann. Um Spielraum für Vertiefungen, 
besondere Schülerinteressen, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer 
Ereignisse (z. B. Projekttage, Klassenfahrten o. ä.) zu erhalten, wurden im Rahmen dieses 
schulinternen Lehrplans nur ca. 75 Prozent der Bruttounterrichtszeit verplant. 

Für die Jahrgänge 5-9 wurde bei der Planung von einem Gesamtstundenkontingent von 30 
Schulwochen/Schuljahr ausgegangen. 



Bezogen auf Vierstündigkeit/Woche in den Jahrgängen 5-7 bedeutet dies 120 
Unterrichtsstunden/Jahr. 

Bezogen auf Dreistündigkeit/Woche in den Jahrgängen 8 und 9 bedeutet dies 90 
Stunden/Jahr. 

 

 

 

 

2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

Unter Berücksichtigung der allgemeinen Leitlinien des Schulprogramms hat die Fachkonferenz 
Englisch außerdem die folgenden fachmethodischen und fachdidaktischen Grundsätze 
beschlossen.  

Fachliche Grundsätze und didaktische Prinzipien: 

Der Englischunterricht am KAG knüpft „an die Fähigkeiten und Fertigkeiten und Kenntnisse 
sowie Einstellungen und Haltungen der Schülerinnen und Schüler an, die sie (…) mit Englisch 
als Fremdsprache in der Grundschule erworben haben“ (vgl. KLP, S. 12).  

Der Aufbau auf den bereits entwickelten Fähigkeiten, Fertigkeiten und Kenntnissen und die 
somit kontinuierliche Fortführung des frühen Englischunterrichts bieten den Unterrichtenden 
die Möglichkeit, sich auf ausgewählte Schwerpunkte zu konzentrieren und somit zeitliche 
Ressourcen zu gewinnen. 

Kompetenzen sollen integrativ in komplexen Unterrichtsvorhaben, in denen eine Vielfalt 
unterschiedlicher Methoden und Verfahren zur Auseinandersetzung mit realitätsnahen, 
anwendungsorientierten und für die Schülerinnen und Schüler bedeutsamen 
Aufgabenstellungen eingesetzt wird, aufgebaut werden.  
 
Kompetenzfördernder Fremdsprachenunterricht nimmt sprachliche Phänomene und ihre 
Funktion ebenso in den Blick wie Sprachlernprozesse. Neben der damit verbundenen 
zunehmenden Kognitivierung der Lernprozesse eröffnet der Unterricht im Verlauf der 
Sekundarstufe I den Schülerinnen und Schülern vielfältige Möglichkeiten, ihre 
Lernerfahrungen zu reflektieren, individuelle Lernstrategien zu entwickeln sowie – auch mit 
Blick auf die Anforderungen der Oberstufe – langfristig eine Sprachbewusstheit sowie eine 
Sprachlernkompetenz aufzubauen. 

In diesem Zusammenhang strebt die Fachgruppe vielfältige Synergien mit anderen Fächern 
an. So stärken die Fächer des sprachlich-literarischen Aufgabenfeldes kontinuierlich die 
Kompetenzen der Lernenden im Umgang mit Texten und Medien und im Einsatz geeigneter 
Formen des selbstständigen oder kooperativen Sprachenlernens. Die über die Fächer hinweg 
immer wieder ablaufenden kognitiven Prozesse sollen in einer Weise reflektiert werden, dass 
den Lernenden Strategien und Techniken bewusst werden und sie diese zunehmend 
selbstständig nutzen. So entwickeln sie auf die Dauer Konzepte und Schemata für bestimmte 
sprachliche Handlungsfelder bzw. Sprechhandlungen (speech acts) wie auch verschiedene 



Sprachlerntechniken. Auf diesen Erfahrungen können sie in allen sprachlichen Fächern 
aufbauen (vgl. Wortschatzarbeit im Fach Französisch, Latein, Englisch).  

Im Vordergrund des Englischunterrichts stehen das sprachliche Handeln bzw. die damit 
verbundenen Prozesse des individuellen, explorativen und reflexiven Lernens. Damit kommt 
speech acts eine besondere Bedeutung zu: Im Gegensatz zu isolierten lexikalischen Einheiten 
ermöglichen sie den Lernenden, auch komplexere sprachliche Handlungsabsichten mit 
wachsender Selbstständigkeit zu realisieren. Durch den kontinuierlichen Umgang mit 
entsprechenden chunks wächst die Sicherheit und Kompetenz der Lernenden in Bezug auf 
die idiomatische und authentische Kommunikation in der Fremdsprache. Der Erwerb 
sprachlicher Mittel erfolgt daher vornehmlich in bedeutsamen kommunikativen 
Anwendungsbezügen und nicht isoliert. Dies gilt gleichermaßen für den Umgang mit 
grammatischen Phänomenen. 

Zur Förderung interkultureller Handlungsfähigkeit werden im Laufe der Sekundarstufe I am 
KAG zunehmend authentische Texte und Medien eingesetzt, die den Schülerinnen und 
Schülern exemplarisch vertiefte Einblicke in die Kulturen und Lebenswirklichkeiten 
englischsprachiger Länder vermitteln. Die Fachschaft einigt sich darauf, dass unabhängig von 
der gewählten Form der Lernorganisation Englisch im Sinne einer aufgeklärten Einsprachigkeit 
in allen Phasen des Unterrichts als Kommunikations- und Arbeitssprache verwendet wird.  

Den Englischlehrkräften am KAG ist ein positiver, entwicklungsorientierten Umgang mit der 
individuellen sprachlichen Leistung wichtig. Diagnose und individuelle Förderung sind eng 
miteinander verzahnt. Fehler werden als Lerngelegenheiten betrachtet und bieten die 
Möglichkeit zu self-correction und wertschätzender peer correction.  

Mündlichkeit hat im Englischunterricht der Sekundarstufe I am KAG – wie bereits zuvor im 
Englischunterricht der Grundschule – einen hohen Stellenwert. Unsere Lernarrangements 
fördern monologisches, dialogisches und multilogisches Sprechen. Der Erwerb mündlicher 
Kompetenzen erfolgt durch vielfältige kommunikative Aktivitäten und 
kommunikationsstiftende Übungen in bedeutsamen Verwendungssituationen. Hier bieten sich 
kooperative Lernformen ebenso an wie methodische Arrangements, die einen kreativ-
spielerischen Sprachgebrauch ermöglichen und initiieren.  

 

Hausaufgaben 

Hausaufgaben sind ein wichtiger Bestandteil eines guten und effizienten Schulunterrichts am 
Gymnasium, 

 

wenn sie ... 

 sinnvoll an den Unterricht angebunden sind (aus ihm erwachsen und zu ihm zurückführen) 
und nicht als Selbstzweck gestellt werden, 

 sich auf solche Aufgaben beschränken, die sich für die häusliche Bearbeitung eignen, 

 eindeutig, verständlich und rechtzeitig (mit Gelegenheit zur Nachfrage und Klärung) 
gestellt werden, 

 in Einzelarbeit (ohne elterliche oder sonstige fremde Hilfe und mit den gegebenen Materia-
lien) zu Hause erfolgreich bearbeitet werden können; das heißt in der Regel, dass sie eine 
erfolgreiche Bearbeitung auf verschiedenen Niveaus zulassen bzw. nach 



Leistungsfähigkeit und Lernbedarf differenziert gestellt werden und so dem Prinzip der 
individuellen Förderung entsprechen, 

 maßvoll und nach (genereller) Absprache unter den Lehrkräften gestellt werden, so dass 
sie in ihrem Gesamtvolumen bei konzentriertem Arbeiten auch von schwächeren 
Lernenden im Rahmen der per Erlass vorgegebenen Zeit bearbeitet werden können, 

 im Folgeunterricht aufgenommen, besprochen, gewürdigt und als Mittel der Lernstands- 
und Lernbedarfsdiagnose genutzt werden. 

 

Absprachen über den Umfang der Hausaufgaben in den einzelnen Fächer erfolgen über 
Fachschaften hinweg.  

Beachten Sie hierzu bitte auch das auf der Homepage abgelegte gesonderte Dokument. 

Der aktuelle Hausaufgabenerlass kann online eingesehen werden:  

http://www.schulentwicklung.nrw.de/orientierungshilfe-g8/upload/Erlasse/Runderlass-vom-
05_05_2015.pdf 

 

 

2.3 Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Die Leistungsbewertung im Bereich Sprachliche Leistung erfolgt grundsätzlich in pädagogisch-
didaktischer Orientierung an dem Regelstandard.  

Die Leistungsbewertung und -rückmeldung insgesamt bezieht sich auf alle Kompetenzen, die 
im Unterrichtszusammenhang kumulativ erworben wurden. Das bedeutet, dass Schülerinnen 
und Schüler am KAG ausreichend Gelegenheiten erhalten, ihre Kompetenzen, die sie in den 
vorangegangenen Jahren erworben haben, wiederholt und in wechselnden Kontexten 
anwenden und erweitern zu können. 

Dabei hat die mündliche Sprachverwendung der Fremdsprache Englisch einen 
besonderen Stellenwert. Leistungen der Schülerinnen und Schüler in den Bereichen 
„Sprechen: an Gesprächen teilnehmen“ und „Sprechen: zusammenhängendes Sprechen“ 
sollen daher ebenfalls einer regelmäßigen systematischen Überprüfung unterzogen werden. 

Die Fachschaft hat folgende Kriterien und Beurteilungsmaßstäbe für die Leistungsbewertung 
vereinbart:  

 Sicherheit im Umgang mit der Fremdsprache sowie Erfüllung fremdsprachlicher 
Normen  

 Inhaltliche Kohärenz und Stringenz von mündlichen und schriftlichen Beiträgen 
 Schlüssigkeit argumentativer Begründungen, eigener Urteile, Stellungnahmen und 

Wertungen 
 zunehmende Eigenständigkeit in der Auseinandersetzung mit Sachverhalten und 

Problemstellungen  
 

Über die Grundsätze der Leistungsbewertung und -rückmeldung und die Kriterien für die 
Notengebung werden die Schülerinnen und Schüler am KAG zu Beginn des Schuljahres von 
der unterrichtenden Fachlehrkraft informiert. Die Leistungsbeurteilung und -rückmeldung wird 
demnach regelmäßig mit der Diagnose des erreichten Lernstands sowie individuellen 



Hinweisen und Ermutigung für die weitere Lernentwicklung und erfolgversprechende 
Lernstrategien verbunden. Die Fachgruppe stimmt darin überein, dass die jeweiligen 
Überprüfungsformen den Lernenden insgesamt Erkenntnisse über ihre individuelle 
Lernentwicklung in allen Kompetenzbereichen ermöglichen sollen. 

Im Laufe der Sekundarstufe I werden die Schülerinnen und Schüler am KAG zunehmend in 
ihren selbstreflexiven Fähigkeiten zur kompetenzorientierten Selbst- und Fremdeinschätzung 
und im Umgang mit Feedback gestärkt. Dazu gehören auch Hinweise zu 
erfolgversprechenden individuellen Lernstrategien.  

 

Klassenarbeiten 

Klassenarbeiten geben den Schülerinnen und Schülern die Gelegenheit, ihre erworbenen 
Kompetenzen in sinnvollen thematischen und inhaltlichen Zusammenhängen zu zeigen. Die 
Fachkonferenz einigt sich darauf, dass grundsätzlich geschlossene, halboffene sowie offene 
Aufgaben eingesetzt werden. Halboffene und geschlossene Aufgaben eignen sich 
insbesondere zur Überprüfung der rezeptiven Kompetenzen. Sie werden im Sinne der 
integrativen Überprüfung jeweils in Kombination mit offenen Aufgaben eingesetzt. Der Anteil 
offener Aufgaben steigt im Laufe der Lernzeit, er überwiegt in den Jahrgangsstufen 8 und 9. 
Die Schülerinnen und Schüler werden im Verlauf der Sekundarstufe I mit unterschiedlichen 
Aufgabenformaten vertraut gemacht.  

Dauer und Anzahl der Klassenarbeiten 

Innerhalb des vorgegebenen Rahmens hat die Fachkonferenz Englisch folgende 
Festlegungen getroffen.  

Klasse 
Englisch als 1. Fremdsprache 

Anzahl Dauer (in Unterrichtsstunden) 

5 6 bis zu 1 

6 6 1 

7 6 1 

8 5 1 

9 4 2 

 

Korrektur und Bewertung 

Bei der Bewertung offener Aufgaben werden im inhaltlichen Bereich der Umfang und die 
Genauigkeit der Kenntnisse sowie im sprachlichen Bereich der Grad der Verständlichkeit der 
Aussagen angemessen berücksichtigt. In die Bewertung der sprachlichen Leistung werden die 
Reichhaltigkeit und Differenziertheit im Vokabular, die Komplexität und Variation des 
Satzbaus, die orthographische, lexikalische und grammatische Korrektheit sowie die 



sprachliche Klarheit, gedankliche Stringenz und inhaltliche Strukturiertheit einbezogen. 
Verstöße gegen die Sprachrichtigkeit werden vor allem daraufhin beurteilt, in welchem Maße 
sie die Kommunikation insgesamt beeinträchtigen. Bei der Notenbildung für offene Aufgaben 
kommt der sprachlichen Leistung in der Regel ein etwas höheres Gewicht zu als der 
inhaltlichen Leistung.  

Sprachliche wie inhaltliche Stärken und Schwächen werden in einer Randkorrektur 
hervorgehoben. In der Regel wird bei sprachlichen Fehlern im Rahmen offener 
Aufgabenstellungen ein Korrekturvorschlag in Klammern notiert (sog. Positivkorrektur).  

Weitere Informationen zur Leistungsüberprüfung in den modernen Fremdsprachen in der Sek 
I können online eingesehen werden: 

http://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/upload/klp_SI/fremdsprachen/Leistungsueber
pruefung_ModerneFremdsprachen_091117.pdf 

 

Lernstandserhebungen 

Die jährlichen zentralen Lernstandserhebungen in Klasse 8 dienen der Überprüfung der bis zu 
diesem Zeitpunkt erreichten Kompetenzen in den Bereichen Hörverstehen und 
Leseverstehen. Die Aufgaben beziehen sich demnach nicht nur – wie bei Klassenarbeiten – 
auf die kurz zuvor behandelten Inhalte.  

Das Konzept der Prüfung zielt nicht auf eine Individualdiagnose ab. Lernstandserhebungen 
werden nicht als Klassenarbeit bewertet und nicht benotet. Die Ergebnisse der 
Lernstandserhebungen werden jährlich in der Fachkonferenz anonym mit Blick auf mögliche 
sich anschließende Unterrichtsentwicklungsprozesse diskutiert.  

Mündliche Prüfung anstelle einer Klassenarbeit 

Im Einklang mit der Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die Sekundarstufe I (APO-SI, § 6, 
Abs. 8) wird am Konrad-Adenauer-Gymnasium in der Jahrgangsstufe 9 eine mündliche 
Prüfung als Ersatz für eine Klassenarbeit und Form der Leistungsüberprüfung eingesetzt.  

Die Bewertung mündlicher Prüfungen orientiert sich an den Vorgaben des Kernlehrlehrplans 
und an den Niveaubeschreibungen des GeR. Für die Bewertung der Prüfungsleistung werden 
neben der Sprachrichtigkeit auch kommunikative und interkulturelle Kompetenzen sowie 
Inhalt, Strategie und methodische Aspekte angemessen berücksichtigt. 

Grundsätzlich werden die Leistungen von der Fachlehrkraft der Schülerinnen und Schüler 
sowie einer weiteren Fachlehrkraft unter Nutzung des Bewertungsrasters des MSW (kriteriale 
Bepunktung) gemeinsam beobachtet und beurteilt. Die abschließende, rechtsverbindliche 
Bewertung nimmt grundsätzlich die Fachlehrkraft vor, die die Prüflinge unterrichtet. 

Die Fachkonferenz vereinbart, dass die in einer mündlichen Prüfung erbrachte Leistung den 
Schülerinnen und Schülern individuell zurückgemeldet und erläutert wird. 

Umfassende Informationen zur konkreten Durchführung sowie Beispiele zu mündlichen 
Prüfungen können online eingesehen werden:  



https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen-
entwickeln-und-pruefen/angebot-sekundarstufe-i/ 

Ab dem Schuljahr 2019/20 wird auch in der 6. Klasse eine Klassenarbeit durch eine mündliche 
Prüfung ersetzt. Dies betrifft die 3. Klassenarbeit im ersten Halbjahr. Die Durchführung und 
Bewertung erfolgt nach jahrgangsstufenangemessenen Kriterien. 

Sonstige Mitarbeit/Sonstige Leistungen im Unterricht 

Im Bereich Sonstige Mitarbeit werden alle übrigen Leistungen, die im Zusammenhang mit dem 
Unterricht erbracht werden, erfasst. Hier erfahren vor allem die Teilkompetenzen aus dem 
Bereich mündlicher Sprachverwendung besondere Berücksichtigung. Die Fachschaft 
vereinbart, grundsätzlich darauf zu achten, dass es hinreichend Lernsituationen gibt, die vom 
Druck der Leistungsbewertung frei sind. Das Fachkollegium beschließt, den Fokus der 
Bewertung auf folgende Aspekte zu legen: 

 allgemein kontinuierliche, punktuell fokussierte Beobachtung der individuellen 
Kompetenzentwicklung im Unterricht 

 Beiträge zum Unterricht in Plenumsphasen sowie im Rahmen sonstiger Arbeitsprozesse 
(u.a. in den Unterricht eingebrachte Hausaufgaben, Recherchen, Gruppenarbeit, 
Ergebnis-präsentationen, Rollenspiele) 

 punktuelle Überprüfungen einzelner Kompetenzen in fest umrissenen Bereichen des 
Faches (u. a. kurze schriftliche Übungen, inklusive Wortschatzkontrolle, Überprüfungen 
des Hör- und Leseverstehens) 

 längerfristig gestellte komplexere Aufgaben, die von den Schülerinnen und Schülern 
einzeln oder in der Gruppe mit einem hohen Anteil an Selbstständigkeit bearbeitet werden 
(u.a. Präsentationen/Referate/ Portfolios/Dossiers einzelner Schüler bzw. Schülergruppen, 
angebunden an das jeweilige Unterrichts-vorhaben) 

 mündlicher Sprachgebrauch: Präsentationsfähigkeit, Flüssigkeit (fluency), Aussprache 
und Intonation 

 
Die Kriterien für die Überprüfung im Bereich der sonstigen Mitarbeit stehen für die einzelnen 
Jahrgangsstufe auch als separates Dokument auf der Homepage zum Download bereit. 
  
 
2.4 Lehr- und Lernmittel 
 
Die Schülerinnen und Schüler des KAG arbeiten mit dem Lehrbuch „Green Line“ des Klett-
Verlags und schaffen dieses mit dem zugehörigen Workbook im Eigenanteil an. Die 
Schülerinnen und Schüler, die seit dem Schuljahr 2017/2018 am KAG eingeschult wurden, 
arbeiten mit der Neuauflage des Lehrbuchs. Die entsprechenden Lehrpläne werden 
sukzessive ergänzt. 

Die Fachschaft des KAG hält es für sinnvoll, die Schülerinnen und Schüler ab der Klasse 6 an 
die Arbeit mit einem Wörterbuch als Bestandteil der zu entwickelnden Lernstrategien 
systematisch heranzuführen, d.h. Schülerinnen und Schüler des KAG lernen zunächst den 
Gebrauch eines zweisprachigen Wörterbuchs. Nach und nach werden sie dann auch im 
Umgang mit dem einsprachigen Wörterbuch vertraut gemacht. Die stetige Arbeit mit dem 
Wörterbuch ist nicht nur Teil einer Sprachlernstrategie, sondern dient darüber hinaus auch der 
individuellen Wortschatzarbeit und der zunehmenden Selbstständigkeit beim Umgang mit der 
Sprache. 

 



 
 
3. Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen 

Das Kollegium der Schule strebt eine möglichst umfassende Zusammenarbeit der 
Fachbereiche an, vor allem auch, um Schülerinnen und Schüler durch mögliche Synergien, 
die sich aus der fachübergreifenden Kompetenzorientierung ergeben können, zu entlasten. 

Die Fachgruppe Englisch stellt jährlich in ihrer Sitzung zu Beginn des Schuljahres den 
Fortbildungsbedarf fest. Nachfolgend ist es Aufgabe der/des Fachvorsitzenden, zusammen 
mit dem/der Fortbildungsbeauftragten der Schule bzw. mit dem KT der Stadt entsprechende 
Veranstaltungen zu organisieren.  

Unterrichtsübergreifend wurde für die 5. – 9. Klassen der Sprachwettbewerb THE BIG 
CHALLENGE auf freiwilliger Basis eingeführt. Hier können die Schülerinnen und Schüler 
losgelöst von Noten ihre Englischkenntnisse unter Beweis stellen. 

 

4. Evaluation 

Die Fachgruppe Englisch strebt eine stetige Sicherung der Qualität ihrer Arbeit an. Dazu dient 
unter anderem die jährliche Evaluation des schulinternen Lehrplans mit Hilfe einer Checkliste 
(siehe unten).  

Zielsetzung: Der schulinterne Lehrplan stellt keine starre Größe dar, sondern ist als ein 
Dokument zu betrachten, das sich mit den wechselnden Anforderungen an Schule und 
Unterricht entwickelt und notwenige Änderungen umsetzt. Dementsprechend sind die Inhalte 
kontinuierlich zu überprüfen, damit ggf. Modifikationen vorgenommen werden können.  

Prozess: Die Evaluation erfolgt jährlich. In den Dienstbesprechungen der Fachgruppe zu 
Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vorangehenden Schuljahres ausgewertet und 
diskutiert sowie eventuell notwendige Konsequenzen formuliert.  




